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1. Grußwort

Die meisten älteren Menschen leben zu Hause 
und möchten dies auch so lange es geht. Die eige-
nen �vier Wände� sind ihnen vertraut und für die 
meisten der Ort, an dem sie selbstbestimmt leben 
möchten. Irgendwann fallen einem möglicher-
weise die Handgri�e des Alltags, tägliche Wege 
oder auch die Erledigung von Behördenangele-
genheiten schwerer, und man schaut sich nach 
Hilfe im Haushalt oder nach einer netten Beglei-
tung, z. B. zum Arzttermin, um.

Inzwischen hat sich bundesweit ein Markt entwickelt, der gerade für 
Seniorinnen und Senioren kleinere und größere Dienstleistungen rund 
um den Alltag anbietet. Grundsätzlich ist diese Entwicklung zu begrü-
ßen, denn die Angebote ermöglichen es, dass Menschen länger zu Hause 
wohnen können. Auf der anderen Seite ist der Markt recht unübersicht-
lich: von Seniorenbegleitern über Hausengel bis zu Besuchsdiensten gibt 
es vieles. Man weiß nicht, was die Dienstleistungen beinhalten, welche 
Quali�kation die Anbieter haben oder nachweisen müssen und welche 
Kosten entstehen.

Wir möchten mit diesem Ratgeber die Angebote transparenter machen 
und Sie gleichzeitig ermutigen, sich Unterstützung zu holen, wenn es nötig 
ist. Man weiß heute, dass P�egebedür�igkeit hinausgezögert werden kann, 
wenn man sich traut, rechtzeitig Hilfe und Unterstützung anzunehmen.

Dem Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz danken 
wir für die �nanzielle Förderung dieses Ratgebers.

Franz Müntefering
BAGSO-Vorsitzender
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2. 	Einleitung

Die Hilfen, die es rund um das Haus und die Alltagsbewältigung gibt, 
nennt man zusammengefasst auch �haushaltsnahe Dienstleistungen�. 
Viele Dienstleister erledigen nicht nur eine Aufgabe, sondern bieten ein 
breites Unterstützungsprogramm an. 

Um die Angebotsvielfalt für Sie übersichtlich darzustellen, haben wir 
diese in unterschiedliche Bereiche wie hauswirtscha�liche Versorgung 
und Betreuung, Mobilität, Beratung usw. unterteilt. 

Unter jedem Stichwort �nden Sie Hinweise zu den Angeboten, zu er-
forderlichen Quali�kationen und möglichen Prüfsiegeln sowie zu den 
Kosten und der Finanzierung.

Der Ratgeber kann das �ema nur übersichtsartig darstellen, deshalb 
verweisen wir auf weiterführende Broschüren und Ansprechpartner.

Checklisten geben Ihnen ei-
nige Anhaltspunkte, wie Sie 
bei der Auswahl eines Dienst-
leisters vorgehen sollten.

Wir haben unsere Hinwei-
se auf gewerbliche Anbieter 
konzentriert. Es gibt vieler-
orts auch Angebote von eh-
renamtlich Tätigen.

Auch freundliche Nachbarn sind o� gern bereit, einen bei der einen 
oder anderen Gelegenheit zu unterstützen.
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3. 	Angebote rund um die hauswirtschaftliche 		
	 Versorgung, Betreuung und Begleitung

Welche Angebote gibt es und was bieten sie?
Das Angebot an Hilfen rund 
um den Alltag ist inzwischen 
recht groß und bietet die 
Möglichkeit, ganz individuell 
nach den eigenen Wünschen 
Unterstützung zu �nden. 
Angefangen bei Reinigungs-
krä�en, �eißigen Helfern im 
Garten, Lieferdiensten für 
Lebensmittel und fertigen 
warmen Mahlzeiten bis hin 
zu einer Begleitung ins Konzert oder einer Betreuung zu Hause bietet 
der Markt (fast) alles, was es älteren Menschen ermöglicht, möglichst 
lange in den eigenen vier Wänden leben zu können.

Menschen, die nicht p�egebedür�ig sind, benötigen o� nur kleinere 
Dienstleistungen, die das alltägliche Leben erleichtern, insbesondere 
Haushaltshilfen für die Reinigung der Wohnung, das Abnehmen der 
Gardinen und den Transport in die Reinigung oder für das Wäsche-
waschen. Lieferdienste, die einem schwere Einkäufe und Getränke ins 
Haus bringen, sind ebenso eine wertvolle Hilfe. Die Begleitung zum 
Arzt, zum Friedhof oder zum Konzert kann einem darüber hinaus Si-
cherheit geben.

Wird ein Mensch p�egebedür�ig, so ist o� zusätzlich eine tagesbeglei-
tende, den Alltag strukturierende Unterstützung erforderlich. So kön-
nen das gemeinsame Zeitunglesen oder Vorlesen, das Spazierengehen 
oder schlicht das �Plaudern� eine wertvolle Hilfe sein.

Hauswirtschaftliche Versorgung, Betreuung und Begleitung
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So vielfältig die Angebote sind, so unterschiedlich sind die Anbieter und 
auch die Bezeichnungen, unter denen sie sich am Markt präsentieren. 
Neben bereits bekannten Anbietern von Haushaltshilfen und Essen auf 
Rädern �nden Sie: Seniorenbetreuer, Seniorenbegleiter, Alltagsbegleiter, 
Betreuungs- und P�egeassistenten, Betreuungskrä�e oder Fachkrä�e 
für Betreuung. Diese Begri�e sind nicht geschützt und weisen insbe-
sondere nicht auf eine besondere beru�iche Quali�kation hin.

Daneben gibt es Agenturen, die Serviceleistungen wie Begleitung ins 
�eater oder Putzhilfe vermitteln, aber nicht selbst erbringen. Die meis-
ten Dienstleister übernehmen nicht nur eine Aufgabe, sondern bieten 
Unterstützung in mehreren der genannten Bereiche.

 

Einzelne Dienstleistungen – eine Übersicht

Leistungen rund um den Haushalt
Grundsätzlich kann jede und jeder ihre bzw. seine Leistungen am Markt 
anbieten, auch ohne eine besondere Quali�kation dafür zu haben. Na-
türlich gibt es ausgebildete Hauswirtscha�skrä�e, die die Organisati-
on des Haushalts ebenso beherrschen wie das Kochen, das Reinigen von 
Wäsche und Wohnung und die Betreuungsleistungen � auch für ältere 
Menschen � erbringen. In der Praxis werden ausgebildete Hauswirt-
scha�skrä�e vor allem in Privathaushalten angefragt.

	 Überlegen Sie genau, welche Unterstützung durch ei-
nen Dienstleister Sie wirklich benötigen, und fragen Sie dann 
erst gezielt nach einzelnen Hilfen, die angeboten werden. 
Vielleicht hat ja Ihre Nachbarin oder Ihr Nachbar Lust, Sie 
zu einem Konzert zu begleiten, oder kann Ihnen eine Kiste 
Mineralwasser vom Einkauf mitbringen.

          Tipp: 
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Reinigungs- und Gartenarbeiten 
übernehmen o� Personen, die für die-
se nicht direkt ausgebildet sind. Neben 
der Möglichkeit, eine nette Putzhilfe 
durch eine Freundin zu �nden, etablie-
ren sich am Markt zunehmend Inter-
netplattformen, die Reinigungskrä�e 
vermitteln. Diese sind selbstständig 
und werden über die Internetplatt-
form lediglich an Sie als Privatkunden 
vermittelt. Der Vermittlungsdienst 
sichert zu, dass jeweils ein Führungs-
zeugnis sowie ein Gewerbeschein vor-
liegen und eine Ha�p�ichtversicherung abgeschlossen wurde, er ist aber 
nicht selbst Ihr Vertragspartner, sondern die Reinigungskra� selbst. 
Eine besondere Quali�kation benötigt diese nicht.

Ein Unterstützungsangebot der besonderen Art, bietet das Modell 
�Wohnen für Hilfe�, das sich in vielen Städten etabliert hat. Hier 
wohnen jüngere Menschen bei älteren. Statt Miete zu zahlen, werden 
Unterstützungsleistungen angeboten, z.B. Gartenp�ege, Einkaufen, 
Hilfen im Haushalt und Unternehmungen (keine P�egeleistungen!). 
Für die meisten Angebote gilt die Faustformel: Pro m† bezogenen 
Wohnraum hat der �Mieter� eine Stunde Hilfe im Monat zu leisten.  
www.wohnenfuerhilfe.info

Lieferdienste für Lebensmittel und Getränke
Lieferdienste für Lebensmittel und Getränke werden inzwischen fast 
überall angeboten: von in der Nähe lebenden Bauern, die Ihnen persön-
lich einmal in der Woche eine Gemüsekiste anliefern, bis zum Versand 
per Post ist vieles möglich. Mehrere große Supermarktketten bieten be-
reits � leider noch nicht bundesweit � einen Lieferservice an. Per Inter-
net können Sie einen Warenkorb füllen und einen Zeitraum wählen, in 

Hauswirtschaftliche Versorgung, Betreuung und Begleitung



10

dem Ihnen die Einkäufe nach Hause geliefert werden. Zusätzlich zum 
Preis für den Einkauf wird � je nach gewünschter Lieferzeit � eine Ge-
bühr erhoben.

Einige Anbieter versenden die Einkäufe auf dem Postweg, das dauert 
in der Regel etwas länger. Auch hier stellen Sie Ihren Warenkorb am PC 
zusammen. Die Versandkosten werden zusätzlich in Rechnung gestellt. 
Sie können dort auch tiefgekühlte Lebensmittel bestellen. Hier sind die 
Versandkosten u. a. wegen der besonderen Verpackung jedoch deutlich 
höher. Gerade für Tie�ühlprodukte gibt es auch Anbieter, die eine gro-
ße Auswahl mit eigenem Lieferservice direkt vor die Tür bringen.

Wenn Sie über keinen Internetzugang verfügen und auch lieber die 
Händler vor Ort unterstützen möchten, lohnt es sich, beim Supermarkt 
um die Ecke zu fragen, ob Ihnen die Einkäufe nach Hause gebracht wer-
den können. Vorteilha� im Vergleich zur Internetbestellung ist dabei, 
dass Sie Ihre ˜pfel selbst aussuchen und spontan auch noch Zitronen 
kaufen können.

Der Handelsverband Deutschland vergibt ein Qualitätszeichen �Gene-
rationenfreundliches Einkaufen�. Händler, die dieses Zeichen erhalten, 
müssen u. a. neben einer gut leserlichen Preisangabe und einem bar-
rierearmen Zugang auch Sitzmöglichkeiten zum Ausruhen und gute 
Ausleuchtung des Geschä�es für die Kunden anbieten. Das Qualitäts-
zeichen wird für drei Jahre vergeben, danach ist eine erneute Prüfung 
notwendig. 

Betreuung und Begleitung
Wenn Sie sich in Ihrer Wohnung allein nicht mehr wohlfühlen oder 
nicht mehr allein das Haus verlassen möchten, können Sie auch jeman-
den �nden, der Sie im Haus versorgt oder auf Ihren Wegen, beispiels-
weise zur Krankengymnastik, begleitet. O�mals übernehmen diese 
Personen auch andere Dienste im Haushalt.
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Qualifikationen und Qualität – worauf Sie achten sollten
Eine Quali�kation in den genannten Bereichen ist nicht erforderlich. 
Manchmal sind es auch Rentner, die ihre Rente au�essern möchten, 
oder Studenten, die im Bereich der �haushaltsnahen Dienstleistungen� 
eine wertvolle Unterstützung anbieten. Von gewerblichen Dienstleistern 
mit vielen Mitarbeitern bis zu ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern 
oder Hilfe durch die Nachbarn ist vieles möglich. Und wie immer sagt 
die ausgewählte �Organisationsform� nichts darüber aus, ob die Arbei-
ten gut und zu Ihrer Zufriedenheit erledigt werden.

Trotzdem sollten Sie einen Dienstleister, den Sie beau�ragen möchten, 
nach seinen Quali�kationen fragen und sie sich gegebenenfalls auch 
zeigen lassen. Sie kann � auch im Hinblick auf die Finanzierung der 
Dienstleistung � wichtig sein, denn manche Leistungen werden bei ei-
nem vorliegenden P�egebedarf von der P�egekasse zumindest anteilig 
erstattet, wenn der Anbieter bestimmte Voraussetzungen erfüllt (s. un-
ter �Was kosten die Leistungen und wie können sie �nanziert werden?�).

Selbstverpflichtung und DIN-Zertifizierung
DIN-Zerti�zierungen und auch TÜV-Siegel sind mit viel Aufwand und 
daher auch mit Kosten verbunden. Für Einzelanbieter und kleinere Unter-
nehmen ist dies daher zumeist kein Weg, sich am Markt zu präsentieren.

Eine Selbstverp�ichtung ist nicht so aufwendig und kostenträchtig, da-
her auch für kleinere Anbieter ein Weg, auf sich aufmerksam zu ma-
chen. Die Verbraucherzentrale Nordrhein-Westfalen hat bereits vor 
vielen Jahren ein Modell der freiwilligen Selbstverp�ichtung für haus-
haltsnahe Dienstleistungen eingeführt. Die Unternehmen verp�ichten 
sich freiwillig, die von der Verbraucherzentrale aufgestellten umfangrei-
chen Qualitätskriterien zu erfüllen. Diese beinhalten Anforderungen an 
die Vertragsgestaltung, an Informationen sowie an die Durchführung 
der Arbeit. Das Einhalten der Verp�ichtung wird in diesem Fall jedoch 


















































































	1. Grußwort
	2.  Einleitung 
	3.  Angebote rund um die hauswirtschaftliche    Versorgung, Betreuung und Begleitung 

